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Jessica Pilz verpasst Weltcup in
Innsbruck – Olympiaträume 2028 leben!

Jessica Pilz zieht sich vom Kletter-Weltcup in Innsbruck
zurück. Diskussion über Olympische Spiele 2028 und

Athletenstatus.

Innsbruck, Österreich - Jessica Pilz hat am 11. Juni 2025
bekannt gegeben, dass sie ihre Teilnahme am Kletter-Weltcup in
Innsbruck ausschließt. Dieser Schritt folgt auf eine zwei Monate
andauernde Trainingspause, die die längste in ihrer Karriere ist.
Die Entscheidung über das Event in Innsbruck hängt vor allem
von ihrem rekonvaleszenten Finger ab, was die
Wahrscheinlichkeit eines Starts stark verringert. Trotz dieser
Herausforderungen plant Pilz, sich auf die Olympischen
Sommerspiele 2028 in Los Angeles vorzubereiten. Sie zeigt sich
erleichtert, dass ihre Verletzung nicht im Vorfeld der
Olympischen Spiele 2024 in Paris auftrat, bei denen sie die
Bronze-Medaille gewann.



Die kommenden Monate werden für die Athletin herausfordernd,
da sie wieder vollständig fit werden möchte. Pilz ist jedoch
zuversichtlich, dass sie sich für die Olympischen Spiele 2028
qualifizieren wird. Ein weiterer prominenter Athlet, Jakob
Schubert, der Bronzemedaillengewinner von Tokio, äußert
zurzeit Skepsis bezüglich seiner sportlichen Zukunft. Er hat
angekündigt, im Sommer Entscheidungen über seine Teilnahme
an den Olympischen Spielen zu treffen, da es ihm wichtig ist,
gesund zu bleiben. Laut den Informationen von tirol.orf.at wird
der Weltcup in Innsbruck voraussichtlich ohne Schubert
stattfinden, weitere Details zu seinen Gründen bleiben jedoch
unklar.

Der Kletter-Weltcup in Innsbruck

Der Kletter-Weltcup in Innsbruck wird als besonders bedeutend
hervorgehoben. Heiko Wilhelm, Sportdirektor des
Österreichischen Kletterverbands, beschreibt das Event als
einen Ort des Respekts und der sportlichen Herausforderung.
Der Ticketverkauf läuft gut, und es sind nur noch Restkarten
erhältlich. Athleten wie Jasmin Plank, Mattea Pötzi und Jan-Luca
Posch äußern sich positiv über den Weltcup. Pötzi bezeichnet
das Event sogar als inoffizielle Weltmeisterschaft, während
Posch betont, fit und bereit für den Start zu sein.

Olympische Spiele 2028 und die Rolle des
Kletterns

Das Klettern wird auch bei den kommenden Olympischen
Spielen in Los Angeles eine zentrale Rolle spielen. Bei der
letzten Sitzung des IOC-Exekutivkomitees wurde Sportklettern,
zusammen mit Surfen und Skateboarden, für die Olympischen
Spiele in den USA vorgeschlagen. Der Antrag wurde von den
Organisatoren bereits positiv bewertet. Nach Angaben von 
kletterszene.com soll die Entscheidung auf der IOC-Session
während der Olympischen Spiele in Peking als Formsache
gelten. IFSC-Präsident Marco Scolaris äußerte Dankbarkeit

https://tirol.orf.at/stories/3309124/
https://kletterszene.com/news/sportklettern-ist-auch-bei-den-olympischen-spielen-2028-in-los-angeles-mit-am-start/


gegenüber dem IOC und zeigt sich optimistisch hinsichtlich der
Annahme des Vorschlags.

Das Klettern hatte seine Olympiapremiere in Tokio 2021 mit
dem Combined-Format (Lead, Bouldern, Speed), und die neuen
Medaillenvergabe-Formate für Paris 2024 wurden bereits
festgelegt. Für Los Angeles stehen die genauen Regeln und die
Medaillenvergabe für alle drei Disziplinen noch zur Diskussion.
Schubert sieht in der Berücksichtigung des Kletterns bei den
Olympischen Spielen eine wichtige Chance, den Klettersport und
insbesondere den Nachwuchs zu fördern.
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